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Samstlig de» 3. November 1866.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .

Das Mmifteriim, für Handel und Voiköwirlhschlift
V"t Nlichstchsnde Privilegien verlanqcrt:

Am 2. Oclol'cr 1866:
1. Das dem Max Küiper auf eine Vlrl'csstNlng

selnlr bcrciiü pliuile^irten Eisennwdel nnlcim 22. Sep.
t/mber 1858 crtheilll, scilher vollständig an 5'menz Schön
"berlragrne ausschließende Privilegium auf dir Dauer
^ „cunten Ial'rcs.

Am 4. Oclol'lr 1866,

2 Dic der Fel cilaö Hdqcr !>) 0»f cins Vcrl'rsserllüg
^r Hnmpomade. genannt „Elisen-Pomade". l») ^nif eme
^nl>ssstnln^ dsr Glsichtsp^mads. „Sophien Schönhcitö-
pomade" gsnanol, »nterm 23. September 1864 ertheil-
^u zwli ausschließenden Psiuilegien, und zwar ĵ Des
""f die Dauer des dvillcn Jahres.

3. Das dem Dr. C, M. Fal'er auf die Erfindung
^"Ascheö Ktystall»^'lo au,3 eiuem Amalgam ucm chelnisch»
leillem Golde lind Quecksillicr zu erzexgeil, unterm 23tcil
^splrmber 186I ertlieiüe aliöschlilßknde Privilegium
">'f die Dauer de<< sechsten Jahres,

4. Daö den« Varon Llldwig '̂o Presti cn>f die Er»
idl ing einer uerstclll'areu Schieilenl'l'hn scimmt VetrickS-
'"l'tel unterm 11. December 1865 ertheilte, seither an
"'a,l vou Nagy übeilragtue aussclilirpendc Priuilegiuiu
""f die Dauer des zwtilen Jahres.

ß6«_Ii')' . ' Hir. 3672.

Ausweis
"ber dieam»».Dcwber «^ttljzurNülfzalilunss
"liNe Präulie verlosten Obligationen des kraiu.

Gruudentlastnngs Mondes.
M i t Coupons ü .̂ »tt Gulden.
^ir. 263.

M i t Coupons ü »Ott Gulden.
Nr. 11 47 10? 232 421 515 549 696

, ^ 838 l)15 110« 1112 1317 1410 1581
^ 4 7 1^23 1880 2007 2019 2092 2139
^ 4 0 2 ^ 2391 2574 2706 2717.

M i t <5ouponS zi H « O G u l d e n .
^ Nr. 60 192 193 213 400 442 630
?l6.

AN i t (Coupons ii » « k « ^ G u l d e n .
Nr. 446 458 500 590 638 661 863

1130 1453 1578 1624 1707 1786 1788
1^0 1W9 2022 2069 2110 2222 2243
^54. 2368 2408 2456 2469 2480 2518
" 4 4 2546.

A t i t c? ou f tons ü 5 «> o o G u l d e n .
. Nr. 30 50 251 601 und Nr. 173 mit
^ TlMbclragc pr. 2800 fl.

^ ^ i t t . .4. N'r. 1184 pr. 260 fl.und str. 1352
"'' W.000 fl.
. ^orbezcichnctc Obligationen werden mit den
hosten Capitalsbetrcigcn in dem hiefür in österr. >
s^/^'U"N entfallenden Betrage nach Verlanf von
^ Monaten, voni Berlofnngstage an gerechnet, dei ^
Nnt '̂ ^rnnd^ntlastnngsfond^ Casse in ^aibach ^
^ ^ l M c h w n g der gesetzlichen Vorschrift bar
he. ^h l t , luclche' anch fär den mwerloöten Theil-
^ ' " 3 Pr. 2200 f l . der znletzt gezogenen Obligation
st>ss ^ Pr. 5000 f l . die nencn Obligationen ans-
' "len wird.

lH . ^uncrhalb der letzten drei Nionate vor dem
sch ^lNngstcrnline werden die verlosten Schnldver-
3i " '"gen anch von der k. k. p r i v i l . östcrr.

^ n a l b a n k in Wien c s c o m p t i r t .
gch I^bngens wird noch znr allgc:neinen Kenntniß
l̂ckiiss ^ ^ folgende, bereits früher gezogene nnd

^ren ^ sicwordeue Obligationen noch nicht znr
^cu>. ^"^chlttng präsentirt worden sind, und
" I0 l»c ^^2 598 1860 2136 2526 2654
Kü . . l l . , Nr. 156 und 568 aPr. 500 st., Nr.
^ ' 50 ss ̂ ^ ^ " ^ - 1^00 st», 5» ' " . ^ . Nr. 911

^ w u ^ ^"" betn Verlosungstage dieser Obli^
fallt s. " " d"s ^ a ^ auf deren Bcrzinsnng cnt.
t a l s h ^ ^ u d die EinHebung der diesfälligm Capi-
^acht ^^. "üt der Warnung in Erinucrnng ge< ^
'"Uzeit bi ^" ^ " " ^'"lle, wenn die über die Ver-.

^ uaus lautenden Coupons durch dic Priv. >

österr. 3tationalbank eingelöst werden sollten, die
behobenen Interessen von dem Capitale in Ab-
zug gebracht werden müßten.

Laibach, am 3 1 . October 1866.

Vom kram. Landes-Ausschusse.

(»52-3) Nr. 4335.

(zoncurs-Ausschrcidullg.
Vom l . Novemocr »ktilj ist daö erste Kaspar

Pilat'sche Stipendium im IahrcScttrage von »W st.
ö, W. zu verleihen.

Zum Genuffc siud berufen Studirende von
d«'r ersten GyMl,asialclasse diS zur Vollendung
dcr Sludicn, ohne Beschränkung auf eine Stu-
dienabteilung, und zwar:

n) auö des Stiftcrö Vcrwandschaft,
l>) in deren Ermanglung solche auö der Pfarre

Wippach und Guttenstein, und
c:) in der<n Ermanglung solche aus andern zur

Probstei Eberndolf gehörigen Pfarren.
Diejenigen, welche auf dieses Stipendium

Anspruch zu haben vermeinen, haben ihrc Gesuche,
beleqt mit dcm Tauf-, Armuthö- und Impfscheine,
dann dein Bchulzeugniffe vom letzten Seiuestcr
und, soferne der Anspruch auö dem Tltel der Ver<
wandschaft geltend gemacht werden wollte, unter
legaler Nachweisung des Gradeü desselben, im
Wege der vorgesetzten Studlen'Direction biö

E n d e 9i o v c in b e r l 8 <l <l

bei dieser Landcöbehörde zu überreichen.

Klagcnfurt, den l . October !8U<l.

K . k. Landesbelilirde.

(:nu - , )

Kundmachung.
M i t t w o c h den 7.' d. M. wird in Laibach

auf dcm Platze vor dcm Sparcassc Gebäude ei»e
größere Partie

schwere Znapferde
im '̂icitationswege öffentlich gegen Varzahlmig
versteigert werden.

Der Verkauf beginnt früh l) Uhr, und cs
wird derselbe nöthigenfalls auch Samstag den
!0. November d. I . fortgesetzt werde».

Laibach, am 2. November !8NU.
Vom k. k. Commando des Art i l ler ie-Negi-

! ments Luitpold Pr i l y von Paiern Nr . 7.

(i,'»<i-3)

l Kundmachttllg.
, Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht/
das; über höhere Anordnung bci der 5!aibacher,
Verpstegö-Vcrwaltung

am 8. N o v e m b e r d. I .
die licitation folgender 'Allikel wiedelholt w i l d :

?<l n.'ö. lHcr. Haidegrühe,
^U» „ „ Graupen,
l^l3V, „ „ Kaffee,
78 „ Pfd. Hirse;

hiebei wird bemerkt:
») daß Antrage auch auf kleine Theilpar«

tien cineö jeden )lrtikel6 angenommen werden,
!)) daß die Caution in l« Percent dcö offer

rirten Sachwerthes bestehe,
<:) daß bei entsprechenden Preisen die 3an<

des-General-Commando Entscheidung im telegra-
phischen Wege eingeholt werde, endlich

l i j daß die Behebung der erstandenen und
bewilligten Artikel binnen acht Tagcn vom Tage
der Genehmigung gegen Barbezahlung erfolgen
müsse; die näheren Bedingnisse, wie Proben der
Velkaufsobjecte, köimen von heute in dcr Ver»
pflegs Verwallungs-Kanzlei cingcsehen werden.

Laibach, am 21. October l v W .

j l . k. Mililär.VerplIcgo.Haupt>Maga.nno.
Verwaltung.

(35!—3) Nr. 4U38.

Edict.
Beim k. k, Kreisgerichte Rudolfswerth be-

findet sich eine silberne Ankeruhr in Verwahrung,
welche von dcr Dicbstahl halber hierorts in Un-
lersuchung stehenden, auf flüchtigem Fuße befind»
lichen Bettlerin Gertraud Gogola bei dcr Wirthin
Gertraud Romö zu S t Martin im Bezirke Littai
N Tage vor Weihnachten v. I verseht worden ist.

Da diese Uhr allem Anscheine nach nicht der
Gertraud Gogola gehört, so werden im Hinblicke
auf den § 35<i S t . P. O, diejenigen, welche
auf dieselbe irgend ein Recht zu haben glauben,
aufgefordert,

b i n n e n J a h r e ö f r i s t
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund«
machung in der ,,Laibacher Zeitung" sich hierorts
zu melden und ihr Recht nachzuweisen, widrigens
die Uhr veräußert und der Kaufpreis hierorts auf-
behalten werden wird.

Rudolftwerth, am ltt. October l8ttt i.

(365—3) Nr. 224.

Gewerbeschulen-Anfang.
Der Unterricht für Gcwerbsleute wird auch

in diesem Schuljahre an der hiesigen k k. Ober-
rcalschule alle Sonn- und Feiertage cttheilt wer-
den, und zwar im Zirkel- und Freihandzeichnen,
in der deutschen Aufsahlehrs, im Rechnen, in der
Geographie, Physik und Chemie.

Die Anmeldung zu diesem Unterrichte findet

am S o n n t a g e den 4, N o v e m b e r

von l> bis !2 Uhr bei der gefertigten Direction
(im Mahr'schen Hause) statt.

Die Lchrhcrren sollen ihre zum Besuche die-
ses Unterrichtes verpflichteten Lehrlinge zur Ein-
schreibung vorführen; sonstige Gewerbsleute, die
an diesem Unterrichte Thcil zu nehmen wünschen,
wollen sich selbst dafür melden.

Laibach, am ?<». October.

B. k. Oberrealschnl-Direclion.

(«69^1) " Nr. 75 »3.

Verpachtung städtischer Gefalle.
Das Weindaz», Bierdazgefäll, die Einfuhrdaz

und Fleischdaz der stadt Agram werden auf die
Zeit vom l . Jänner bis Ende December ltttj?
im öffentlichen Licilationswege verpachtet, zu wel-
chem Behufe die Licitation

am l 2. N o v e m b e r l8<»6,

l0 Uhr Vormittag, im städtischen Ralhhause ab«
gehalten werden wird.

Eü werden auch schriftliche Offerte angenom-
men, insoferne diesc vor Beginn der mündlichen
Licitation einlangen und mit dem Vadium, wel-
ches für die Bierdaz auf 5<M st., für jedes an^
derc Gefall aber auf 1MW fl. festgestellt ist, ver-
sehen sein werden.

Die Licitationsbedingnisse können zu dcn ge-
wöhnlichen Amtöstundcn beim hiesigen Stadtma-
gistrate eingesehen werden.

Agram, am 24. October l8«6.

D e r B ü r g e r m e i s t e r :
Frigan m. /).

(»U3—2) ^

Stelle-Ausschreibung.
Beim Gemeindeamtc Gottschee ist eine Be^

amtensstelle mit einem jährlichen Gehalte l'on

3tt<» si., 1 Klafter Holz und freier Wohnung zu

besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuche

b i s l l». N o v e m b e r d. I .

an die Gemeindc-Vorstehung Gottschee senden.


